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No. 1I29. Halle, Dienstag den G. Juni
Hierzu eine Beklage.

Dentſchland.Berlin, d. 2. Juni. Se. Maj. der Konig haben geruht:
Den bisherigen Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Togel zum Ober-
landesgerichtsrath bei dem Ober Landeskollegium in Naum-
burg zu ernennen und dem bisherigen außeretatsmaßigen Ober
landesgerichtsrathe Tepler eine etatsmäßige Oberlandesge-
richtsRathsſtelle bei demſelben Kollegium zu verleihen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsrath von Schtſcherbi-
nin iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Berlin, d. 31. Mai. Die Nachricht, daß es nicht mehr
zweifelhaft iſt, daß eine allgemeine deutſche Schifffahrtsakte
zu Stande kommen wird, und daß Deutſchland der Zeit ent-

gengeht, wo eine deutſche Nationalflagge nach ſo langer
Zeit wieder auf dem Meere wehen und Achtung einflößen wird,
hat einen ſehr erfreulichen Eindruck gemacht und die Hoffnun-
gen in Betreff des Aufſchwunges des deutſchen Vaterlandes,
die in der letzten Zeit durch manche Erſcheinungen herabge-
ſtimmt worden waren, wieder belebt. Fuür beſonders erfreulich
und belangreich wird es erachtet, daß Oeſterreich zur baldigen
Erfuüllung dieſes Nationalwunſches ſo bereitwillig die Hand ge
boten hat, und ſomit deutlich zu erkennen gab, daß es zum
Anſchluß an den deutſchen Zollverein, ſobald die Verhaltniſſe
es erlauben wurden nicht minder bereitwillig ſein werde und
die deutſchen Jntereſſen im vollſten Sinne des Wortes die ſei-
migen ſein wurden. Auf große Dankbarkeit und Anerkennung
von Seiten Deutſchlands haben auch die Bemuühungen der
Hanſeſtädte in Bezug auf dieſe wichtige Angelegenheit vollen
Anſpruch. Zur Befeſtigung und kunftigen Erweiterung des
deutſchen Zollvereins wäre alſo wieder ein bedeutender Schritt
eſchehen, ein Schritt, der fur die verkehrliche Entwickelung

utſchlands vom größten Einfluß ſein wird. Wie man hort,
ſt nun auch unſere Staatsverwaltung darauf bedacht, die

der preußiſchen Seeſchiffe allmählig zu vergroößern. Der
ag, an welchem die erſte deutſche Nationalflagge ſich auf dem

Meere entfalten wird, ſollte von ganz Deutſchland als ein be
deutungsvoller Feſttag gefeiert werden.

Breslau, d. 29. Mai. Die oberſchleſiſche Eiſenbahn
s Oppeln iſt geſtern unter Anweſenheit der erſten Livil und

ilitär- Autoritäten feierlich eröffnet worden.

Duſſeldorf, d. 29. Mai. Die hieſige Zeitung meldet:
Aus zuverläſſiger Quelle geht uns die erfreuliche Nachricht zu,
daß der Konig auf die Jmmediat Vorſtellung des Stadtraths
zu Duſſeldorf vom 20. März 1843 beſtimmt hat, daß fur die
Eiſenbahn- Verbindung zwiſchen Minden und Koln eine Linie

ewählt werde, welche die Ruhr in der Nähe von Duisburg
uberſchreiten ſoll, wobei jedoch die Wiederaufnahme des fruühe
ren Planes der fur den Lokalverkehr wichtigen Eiſenbahn An
lage von Elberfeld nach Witten den Jntereſſenten nicht zu ver
ſagen iſt, hinſichtlich der etwa beabſichtigten Fortfuührung der
ſelben zum Anſchluß an die Hauptbahn aber die Beſchlußnahme
vorbehalten bleiben muß. Die kommiſſariſchen Unterſuchun
gen namlich welche in Betreff der fur die EiſenbahnVerbin-
dung von Minden nach Köln zu wählenden Richtung veranlaßt
worden ſind, haben zu dem Ergebniß gefuhrt, daß der Koſten-
aufwand fur die Richtung uber Elberfeld denjenigen fur die
Richtung uber Duisburg jedenfalls um mehrere Millionen
uüberſteigen wuürde, und daß ungeachtet der großen Koſten in
jener Richtung immer nur ſehr mangelhafte Betriebs-Verhalt
niſſe zu erreichen ſtanden bei welchen auf die Sicherung eines
regelmäßigen ununterbrochenen Betriebes, wie ſolche bei einer
den geſammten Verkehr zwiſchen den oſtlichen und weſtlichen
Provinzen aufnehmenden Hauptverbindung fur ein ganz we
ſentliches Erforderniß zu erachten iſt, verzichtet werden mußte.

Frapkreich.
Paris, d. 29. Mai. Das Zuckergeſetz liegt nun der

Pairskammer zur Berathung vor; man will wiſſen, viele Pairs
ſeien dem Amendement Paſſy feindlich geſinnt.

Der Geſetzvorſchlag über die Staatsminiſter wird in der
gegenwärtigen Seſſion der Kammern nicht zur Berathung
kommen.

Man erfahrt aus London, daß der Prinz von Joinville
am x Maärz im beſten Wohlſein zu Rio Janeiro angekom-
men iſt.

Es ſollen Berichte aus China gekommen ſein, beſagend,
der Kaiſer habe die Abſicht zu erkennen gegeben, den Franzoſen
5 ſo wie den Englandern freien Handel im Lande zu ge
tatten.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Mai. Jm Unterhauſe hat Sir J. Gra

ham angezeigt, er habe eine Mittheilung vom Lordkanzler in
Jrland erhalten beſagend, Daniel O'Connell und Lord
French ſeien als Theilnehmer an der Repealbewegung von
der Friedensrichter- Kommiſſion ausgeſchloſſen worden.

Zu Mancheſter iſt die Ruhe wieder hergeſtellt.
Die neueſten Berichte aus Jrland ſchildern die Agitation als

zu unerhoörter. Ausdehnung und Lebendigkeite herangewachſen.
O'Connell feiert ſeine Triumphe unter Schaaren von 2 bis
300,000 von allen Seiten zuſammenſtromender Anhanger. Der
Cork Examiner vom 22. Mai giebt ausfuhrlichen Bericht von dem
Repealbanquet am Sonntag (21. Mai) und dem Repealmeeting
am Montag. Eine Prozeſſion des Volkes, an dem Wagen des
Liberators vorbei, dauerte uber drei Stunden. Das Corker
Blatt ſagt daruüber: „Mochte nur der eiſerne Herzog oder Sir
R. Peel Zeuge dieſer Scene geweſen ſein, die zu beſchreiben
die Sprache keine Worte hat. Das Banquet wurde im Cir-
kus zu Cork gehalten 900 Perſonen nahmen daran Theil;
O'Connell's Antwortsrede auf den ihm gebrachten Toaſt uber-
bietet was viel heißen will alle ſeine fruheren Ausfalle
auf die ihm zumeiſt verhaßten Maänner. Am ſchlimmſten kommt
Lord Brougham weg; der Agitator-Liberator ſchildert ihn
als „falſch gegen Freunde, Verraäther an ſeiner Partei,
Speichellecker der Gewalthaber, Schmach und Schande der
Literatur, ſelbſtſuchtig, niederträchtig, Gegner eines Jeden,
der nur Tugend und Recht auf ſeiner Seite hat.“ Zu Tip-
perary und Cashel iſt O'Connell mit gleichen Ehren und von
einer eben ſo zahlreichen Volksmenge empfangen worden. Ueber
das Meeting zu Cashel ſagt der Morning Chronikle: Ueber
300,000 Jndividuen waren da beiſammen und alles ging fried-
lich zu, und nicht ein Glas Whisky ward getrunken. Da
habt ihr die moraliſche Lektion.

Spanien.Madrid, d. 22. Mai. Geſtern Abend wurde dem Re-
genten eine Serenade gebracht; man horte dabei rufen: Es
lebe Espartero! Es lebe Zurbano! Es lebe die konſtitu-
tionelle Königin! Die Gerüchte von naher Aufloſung dauern
fort; mehrere Deputirte ſind ſchon abgereiſt; das Minſterium
Becerra wird ſich zu einer entſcheidenden Maßregel entſchließen
muüſſen, denn es kann die Majorität im Kongreß nicht erlangen.

(Paris, d. 30. Mai.) Eine telegraphiſche Depeſche aus
Madrid meldet: Durch Dekret vom 26. Mai ſind die Kortes
aufgelöoſt worden. Eine neue Verſammlung iſt auf den 26. Au
guſt einberufen. Die Zahlung der Abgaben vom 1. Januar
1843 an iſt fur fakultativ erklärt. Alle Spanier, die durch
definitive Sentenzen wegen politiſcher Vergehen, begangen
ſeit dem 1. September 1840, verurtheilt worden ſind, werden
in volle Freiheit geſetzt, ſei es, daß ſie bereits auf den Galee-
ren, in den Gefangniſſen oder Feſtungen ihre Strafe angetre-
ten haben ſei es, daß ſie deportirt oder exilirt worden, oder
auf dem Wege ſind, ihre Strafe anzutreten. Durch Dekret
vom 24. Mat iſt eine Kommiſſion niedergeſetzt, die den Auf-
trag hat, innerhalb drei Monaten ein Geſetzprojekt uüber die
Baumwollenwaaren zu entwerfen; durch Dekrete vom gleichen
Datum ſind folgende Ernennungen verfugt worden General
Cortinez iſt zum Generalkapitan von Katalonien, General
Seoane zum Generalkapitän von Aragonien, General Hoyos
zum Generalkapitan in den baskiſchen Provinzen ernannt den
letztern erſetzt interimiſtiſch im Kriegsminiſterium General No-
gueras; dem General Aleſon iſt die Jnſpektion der Jnfan-
terie ubertragen, die getrennt worden iſt von der dem General
Linage belaſſenen Jnſpektion der Provinzialmilizen.

Türkei.Belgrad, d. 16. Mai. Der hieſige Serbiſche Courier,
welcher bisher uber die Entſcheidung der ſerbiſchen Frage gaänz
lich geſchwiegen, giebt heute einen längeren Aufſatz über diefe
Angelegenheit, worin er unter Anderm behauptet Fürſt Mi
loſch und der abgeſetzte Michael können bei der gegenwar
tigen feindſeligen Volksſtimmung und dem bittern Haſſe gegen
ſie nicht nur keine Hoffnung haben, daß eine neue Furſtenwahl
zu Gunſten des einen oder andern ausfallen wurde, ſondern
es iſt ihnen ſogar jede Ausſicht zur Rückkunft nach Serbien als
bloßen Privatmaännern gänzlich benommen, denn Rußland hat
die Vorſtellungen der Pforte in Betreff des Furſten Miloſch
und ſeines Sohnes Michael definitiv angenommen demzu
folge beide fur ewige Zeiten nicht nur von der Wahl ausge
ſchloſſen, ſondern ihnen ſogar die Betretung des Landes ver-
wehrt iſt. Dieſe aus ſicherer und reiner Quelle geſchöpfte Nach
richt wird die nächſte Zukunft bewähren.

(Wien, d. 27. Mai.) Nach den neueſten von der kaiſerl.
Grenze gegen Bosnien eingelangten verlaßlichen Nachrichten
vom 19. Mai haben die in Bosnien ſtattgefundenen Unruhen
ihr Ende erreicht. Jn Folge einer Uebereinkunft ward noch
an demſelben Tage die bis dahin von den Aufruhrern fortge
ſetzte Blokade der Veſte Oſtroſchatz aufgehoben. Da nunmehr
der Aufſtand in Bosnien als beendigt angeſehen werden kann,
ſo ſind die zur Sicherung des kaiſerl. Territoriums an die au-
ßerſte Grenze vorgeſchobenen Truppendetaſchements wieder in
ihre Standquartiere zuruckgezogen worden.

Vermiſchtes.Vor Kurzem wurde eine ſchone, ſehr gut erhaltene
Statue von mehr als Lebensgröße, im ägyptiſchen Styl aus-

gefuhrt, bei Marathon (Griechenland) gefunden und nach
dem Muſeum von Athen gebracht. Sie trägt in den Händen
zwei Eiſen, welche die Athleten gewöhnlich dazu benutzten, um
ſich einen groößeren Schwung beim Anlauf zu geben. Sie ſoll,
nach Roß, den Antonius, nach Anderen den Apollo vorſtellen.
Einige treiben die Kuhnheit der Kombination ſo weit, daß ſie
dieſelbe dem Herodes Attjcus als Eigenthum zuſchreiben.

Hildesheim, d. 28. Mai. Bei dem großen faſt
uberall herrſchenden Mangel an Fourage iſt unſer ſonſt ſo ge
ſegneter, herrlicher Landſtrich hochſt unangenehm durch die
Ueberſchwemmungen betroffen, welche die Jnnerſte verur-
ſacht hat. Das mit Pochſand angefuüllte Bett derſelben ver-
mochte die Fluthen, welche ſich von dem Harzgebirge herab-
walzten, nicht zu faſſen, und die dadurch entſtandene Ueber-
ſchwemmung vernichtete in mehreren Stunden die Hoffnung
auf eine reiche Heuernte.

Colberg. Die jetzigen Kuratoren des Vereins zur
Erhaltung des Ramler'ſchen Denkmals in Colberg, der Hof-
prediger Brunner, der Juſtiz-Kommiſſarius Göötſch und
der Rektor Stumpf hierſelbſt, beabſichtigen, eine Aufforde-
rung an die Landsleute des Verewigten und an alle diejenigen,
welche den Sanger Friedrichs des Großen ſchatzen, zu freiwil-
ligen Beitraägen und an alle Muſikvereine, Liedertafeln c.
hauptſächlich im Bereich des preußiſchen Staats, zur Auffuh-
rung der Kantate: Der Tod Jeſu mit der Graun'ſchen Kom
poſition, zum Beſten der Stiftung eines Ramler'ſchen Stipen-
diums zu erlaſſen. Der Prinz von Preußen hat nicht nur das
Protektorat von dieſer Ramler'ſchen Stiftung ubernommen,
ſondern auch dazu einen Beitrag von 100 Thlr. uüberwieſen. Unter
ſolchen erfreulichen Auſpicien darf man wohl mit Recht hoffen,
daß dies wohlthatige Unternehmen, ein ſchöoneres Denkmal fur
den Dichter als die eherne Tafel, werkthatige Unterſtutzung nicht
nur bei ſeinen biedern Landsleuten, ſondern auch bei Jedem finden
wird, der Ramler's Werth als Dichter anerkennt.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfaänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Dr. Bunſen in Franfk-
furt a. d. O. 2) An Hrn. Prem. Lieut.
von Heyking in Neiße. 2) An Hrn.
C. Mohr in Cöthen. 4) An Hrn. Re-
gier. Aſſeſſor Kuühnaſt in Merſeburg.
5) An Hrn. Actuarius Hertting in Mu-
cheln. 6) An Hrn. Cand. theol. Meyer
in Neuſtrelitz. 7) An Hrn. C. Kloß
in Zeſchen. 8) An den Eiſenbahn Auf-
ſeher Götze in Oſchersleben. 9) An
Hrn. Bergmann Uthgenand in Bi-
ſchofsroda. 10) An die Handelsfrau
Langen in Magdeburg. 11) An die
verehel. Handarbeiter Jhle geb. Richter
in Gödewitz.

Halle, den t. Mai 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Von heute ab ſind Briefe nach Göt-
tingen am Sonntage, Montage, Mitt-
woche, Donnerstage und Freitage bis ſpa
teſtens 10 Uhr Vormittags, und ferner am
Montage und Freitage bis 8 Uhr Abends
hierſelbſt zur Poſt zu geben.

Halle, den 1. Juni 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Auction.
Montag den 12. d. Nachm. 2 Uhr u.

f. Tages, werden auf hieſigem Rathhauſe:
Das ſammtliche Eiſengerath eines verbrann-
ten Frachtfuhrmannswagens: 4 große eiſerne
Reifen, 4 Buxen, 4 eiſerne Achſen, Hemm-
ſchuh, Ketten 2c., ferner 3 neue gemuſterte
Sophabezuge von Haartuch, Gold und
Silbergeſchirr, Meubles, Haus und
Küchengerath, Kleidungsſtucke, Betten und
Waäſche, und die zur Krah merſchen Con-
cursMeſſe gehörigen Waarenvorrathe: 1 An-
ker 17 Qt. JamaicaRum, 54 Fl. Graves,
1 Eimer Rheinwein, 1 Faß Branntwein,
Liqueur, Eſſig, Syrup, eine Rolle Vari-
nas, 6 Rollen und 72 W Portoriko, 4 Ctr.
div. Rauchtabacke, Kaffee, Wollen- und
Baumwollengarn, Nahſeide, 59 W Jagd-
ſchrot, 58 W Eiſen und Meſſingdraht, 52
Stuck Spaten und Schippen, 1 Faß Schwe
fel, 22 W Leim, mehrere große und klei-
nere Waagſchaalen und Gewichte, 1 große
Laſtwaage mit Gewichte, 1 Partie leere
Sacke und Faſſer u. a. Waaren mehr, ge-
richtlich verauctionirt werden.

Grawen, Auct,-C.

3

Im Auftrag der Erbin des verſtorbenen
Nadlermeiſters Gröſchel ſoll
1) das an der Promenade sub No. 1352

hieſelbſt ſehr gunſtig gelegene und neu
ausgebaute Wohnhaus

2) verſchiedene Mobilien, darunter ein
vollſtandiges Nadlerhandwerkszeug und ein
bedeutender Vorrath von Drahtſtiften

Dienstags, den 13. Juni C.,
Nachmittags 3 Uhr,

in jenem Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft
werden. Von dem Hauskaufgelde kann die
Halfte hypothekariſch ſtehen bleiben.

Der Juſtiz-Commiſſar
Gödecke.

Nothwendiger Verkauf.
Das zur Kaäſemacherſchen Konkurs-

maſſe gehörige Schloßgebaude, nebſt dem
ſogenannten Schiefergebaäude No. 159. des
Hypothekenbuchs von Lauchſtäadt, abge-
ſchatzt nach Abzug der Laſten und Abgaben
auf 5873 Thlr. 15 Sgr. zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 19. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Lauchſtäadt, den 20. Mai 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Verkauf von fertigen Herren-
Anzügen

im Hauſe des Buchbinders
am Franckens-Platz Nr. 508.

Auf meine ergebene Anzeige mich bezie-
hend, genuge ich dem Wunſch meiner geehr-
ten Kunden, und bringe diesmal zum Markt,
wo ich aber nur A. Tag und zwar bis
zum 9. Mittags verweile, ein ſehr geſchmack-
volles Lager, als: Mäntel à 8 Thlr.,
Tuchröcke à 6 Thlr., Sommerröcke
à 2 Thlr., Paletots und Vonjours

à 3 Thlr., Beinkleider von ſchwerem
Stoff à 3 Thlr., in Sommerſtoff à 25
Sgr., und Gummibeinkleider, fertige
elegante Weſten à 1 Thlr., Makin-
toſhe und Jagd-, Haus und
Schlafröcke à 2 Thlr., und verkaufe
daher zu ſo enorm billigen Preiſen, wo-
fur kaum das Zeug herzuſtellen ſein durfte.
Auch wird auf Beſtellung das Maaß ge-
nommen, und in ein Paar Tagen franco
hierher geſendet.

Dieſe koſtbaren Kleidungsſtucke ſind in
eigner Fabrik unter Leitung eines Werkfuh-
rers aus London hochſt nobel und dauer
haft gefertigt.

Berliner r n vonAdolph Behrens.
Ein 7jähriger Zuchtbulle ſteht auf dem

Amte Erdeborn zu verkaufen.

Hrn. Weinack

DasSächſiſche Manufaktur-
Waaren- Lager

von
J. G. Schneider aus Glauchau

S Leipzig,
in und außer den Meſſen in Leipzig,

Ricolaiſtraße Nr. 13/745, eine
Treppe hoch,

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Pfingſt-
markt mit den neueſten Artikeln in wollenen
und baumwollenen Waaren en gros und
en detail, als:

Chusans, Becosines, Chinés, Cre-
per Rachel, Baldachés, karrirte Meri
nos, Möbel Damaſte, 7 a
12, und Umſchlagetucher in allen Gat-
tungen, feine halbſeidene, wollene, baum-
wollene und PiquéeWeſten, und
12 DamaſtTiſchdecken, DamaſtSchur
zen, PiquteBettdecken, Piquée und Reifrocke,
weiße und bunte Futtergaze, Kitteys, ſeidene
Taſchentuücher und eine Partie Herren
und Damenſchuhe zum Ausverkauf.

Sammtliche Artikel werden zu den Fa
brikpreiſen verkauft. Das Verkaufslokal be
findet ſich am Markt im Stephan'ſchen
Hauſe, eine Treppe hoch.

Ein Haus in einer freundlichen Gegend
einer hieſigen Vorſtadt gelegen, ſteht ver
anderungshalber aus freier Hand zu ver-
kaufen daſſelbe enthalt 6 Stuben nebſt
Kammern und Küchen, Keller, großen Bö
den zum Getreideaufſchutten, großen Hof-
raum, 4 große Stalle, Obſt- und Gemuſe-
garten, Torfplatz nebſt Schuppen und Ein
fahrt. Naheres weiſt nach

der Meubleur C. Dettenborn,
Markerſtraße.

Die diesjährige Obſtnutzung auf den
Ritterguütern Siegelsdorf und Rieda
ſoll verpachtet werden, und ſteht dazu Ter-
min auf Sonnabend den 10. Juni, Vor-
mittags 10 Uhr, auf dem Rittergute
Rieda an.

Das Obſt bei dem Rittergut Dam
mendorf wird den 17. Juni Vormittags
10 Uhr verpachtet.

Bekanntmachung.
Die zum Rittergute Zſchepkau bei

Zörbig gehörenden ſauren Kirſchen, ſollen
Dienstag den 13. Juni C., fruüh 10 Uhr,
auf dem Gute an den Meiſtbietenden ver
pachtet und die Bedingungen vor dem Ter-
mine bekannt gemacht werden.

Maaß.

Kalk den 8. d. M. in Brach witz.

c

c

re

S

r

e e e e

See
c

n

S

r

e ca S

c e

S

e

a

mee

J

e

er

a

e
S

S c S e e

e e

c

S

a
m

u

a J

3

l

e

k.
z.



Für Herren
empfiehlt der Schneider Meiſter Sentz

aus Berlin
ſein aufs Vollſtändigſte aſſortirtes Lager fer
tiger Herren Kleidungsſtucke, beſtehend in
Oberröcken, Leibröocken, Beinkleidern in
Bucksking, in dem feinſten dekatirten Tuche,
den completten Anzug von 8 Thlr. an bis
24 Thlr., Weſten in Seide und Piquée
von 1 Thlr. an.

SommerAnzuge in eleganter Fagçon
und dem beſten Zeuge, den completten An-
zug von 37 Thlr. an.

Kinder Anzuge in ſehr geſchmackvollen
Formen.

Herren Haus und Reiſeröcke von 21/
Thlr. an.

Echt engliſche Makintoſh von 4 Thlr. an.
Verkaufs Lokal iſt Ranniſche Straße

No. 507.

Rockhalter,
unentbehrlich den Rock in guter Façon zu
erhalten, von Perlmutter, Metall und
Horn empfiehlt

Franz Vaccani.
Obſt- Verkauf.

Die Obſtnutzung beim Königl. Domai
nen-Amte Holzzelle, beſtehend in Aepfel,
Birnen, Kirſchen, Pflaumen und Nuſſen,
oll

Montag den 12. Juni d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

unter den im Termine bekannt zu machen-
den Bedingungen an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden.

Joh. Mucei's,
e 7Atelier fur Glasſpinnerei,

iſt früh von 9 Uhr bis Abend 9 Uhr in
den drei Schwanen in der Ranniſchen
Straße täglich zu ſehen. Entrée fur Er-
wachſene 4 Sgr. für Kinder 2 Sgr.
Jeder Beſuchende der 4 Sgr. Eintrittsgeld
)ezahlt hat, erhält eine Feder, Korbchen,
Blume oder dergleichen zum Geſchenk.

Das große encyklopadiſche
Kunſtwerk

der Gebrüder Barbagelata
mit 200 automatiſchen Figuren iſt nebſt be-
weglichen Kosmoramen in dem Saale zum
goldenen Pflug, alten Markt, Vormittags
von 9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu ſehen.

Eintrittspreis fur Erwachſene 3 Sgr.,

m

fur Kinder die Halfte.

Mühlenverkanf.
Alters halder bin ich geſonnen, meine

eine halbe Stunde von Zerbſt belegene
Muhle, genannt Wieſenmühle, aus
W Hand an den Meiſtbietenden in dem
an

Montag, den 12. Juni d. J.,
Nachmittags 2 Uhr,

in der Muhle ſelbſt anſtehenden Termine zu
verkaufen. Kaufluſtige werden mit dem
Bemerken eingeladen daß der Beſtbietende,
zur Feſthaltung an ſein Gebot, ſofort eine
Caution von 300 Thalern zu leiſten hat.
Die Muühle beſteht aus 2 Mahlgangen und
einer Oelmuhle mit 8 Paar Stampfen,
nebſt bedeutendem Wieſewachs. Die Ge-
baäude befinden ſich im beſten baulichen Stan
de und hat dieſe Muühle nur wenige Abga
ben. Die ubrigen Bedingungen werden im

Termine ſelbſt bekannt gemacht werden.

Heuts zum dritten Pfingſtfeiertage, Dienstag
den 6. Juni, Konzert und Feuerwerk in der
Weintraube. Das Nähere beſagen die An
ſchlagezettel.

Eduard Heife.
Ich beabſichtige meine hier belegene Boch

windmuhle meiſtbietend in meinem Hauſe
aus freier Hand zu verkaufen, und habe
hierzu einen Termin auf den 17. Juni die
ſes Jahres fruh 10 Uhr anberaumt. Die
Muühle enthalt zwei Mahlgange und einen
Holländiſchen Graupengang, Ackerbau, neue
Wohn und Wirthſchaftsgebaude, hat eine
vorzügliche Windlage und vollauf zu mah-
len. Die Bedingungen werden im Termi
ne bekannt gemacht.

Dornitz bei Cönnern, den 4. Juni 1843.
A. Hilmer.

Da ich mein Band und
Wieſenmühle bei Zerbſt,

den 29. April 1843.
Auguſt Kramer.

Suüßkirſchen Verpachtung.
Die zu Spickendorf gehörigen Suß-

kirſchen auf der Chauſſee ſollen den 10.
Juni, Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen
Gaſthofe meiſtbietend verpachtet werden.

Spickendorf, den 1. Juni 1843.
Der Schulze Brauer.

m m We W o
Bekanntmachung.

Die diesjahrigen, zum Rittergute Oſtrau
bei Zoörbig gehörigen Suß und Sauerkir-
ſchen ſollen den 8. Juni d. J., Vormit-
tags 8 Uhr, in dem Herrſchaftlichen Regi-
ſtratur Zimmer im hieſigen Schloß Ge-
baude meiſtbietend verpachtet und die Be-
dingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Oſtrau, den 29. Mai 1843.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritter-
guts Quetz ſoll daſelbſt den 9. Juni er.
fruüh 141 Uhr unter den im Termine be-
kannt zu machenden Bedingungen merſſtbie-
tend verpachtet werden.

D. Wieſenthal
empfiehlt zum bevorſtehenden Pfingſtmarkt
ſein wohlaſſortirtes Lager

engliſcher und deutſcher
Manufactur- Waaren

en gros.
Local, Gaſthof zum blauen Hecht Nr. 5.

Halle, den 2. Juni 1843.

Wer

Modewaaren- Geſchäft aufgebe
ſo verkaufe ich ſämmtliche
ren, um gänzlich damit zu räu-
men, 50 Procent unter dem Fa
brikpreiſe.

Vorzüglich empfehle ich eine Auswahl
von franzöſiſchen ſeidenen Bandern von

Sgr. an à Elle, ſchmale und breite ſei
dene Zeuge von 12 bis 25 Sgr. à Elle,
s bis 10/, breite echte wollene Moirée,
in glatt und façonnirt, s breite karrixte
Merinos, echte franzöſiſche Mouſſeline de
Laine Kleider 2 Thlr. à Stuck, ſchmale
und breite Kattune, und breite
geſtreifte weiße Köperzeuge, 77, lange abge
paßte weiße PiqueRöcke, s breiten Gar
dinen- Mull nebſt Frangen, mehrere Sor-
ten Futterzeuge, und 10 breite feines
weiße Waare, bis große ſei-
dene Tücher in ſchwarz, bunt und
jaspirt, 5 Ellen lange ſeidene
Long Shawls in ſchwarz und
Chine, bis große LamaTücher,

weiße und bunte Taſchentücher, engliſchen
weißen Zwirntull.

Für Herren.
Verſchledene Sorten Weſtenzeuge,

und 10), breites feines Tuch, in Stücken
und Reſten, weiße gewebte Unterhoſen und
Jacken, 7/ große ganz ſeidene Taſchentü-
cher, Warſchauer wattirte Schlafröcke, der
gleichen Comtoirrocke.

B. Helſfft
aus Halberſtadt.

Das Verkaufslokal beſindet
ſich Ranniſche Straße Nr. 501
parterre beim Schloſſermſtr. Hru.
Kautzſch.

Ein 2 jähriger Zuchtbulle ſteht auf
dem Rittergute Schrenz bei Stumsdorf
zum Verkauf.

Ein Holzſtall iſt abzureißen und ſofort
zu verkaufen, Karzerplan Nr. 245 a., eben
ſo eine Schachtruthe große Füllmundſteine.
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Beilage zu Nr. 129
de s

Conuriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Dienstag, den 6. Juni 1843.
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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Juni. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht: Dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Wirklichen
Staatsrath Panaieff, Direktor der Kanzlei des Miniſteriums
des Kaiſerl. Hauſes, den Rothen Adler-Orden 2. Klaſſe mit dem
Stern zu verleihen den Geh. Ober-Finanz- Rath Borne-
mann zum Staats Secretair zu ernennen und ihm den Cha
rakter eines Wirklichen Geheimen Ober Juſtizraths beizulegen;
ſo wie den Direktor des Allgemeinen Kriegs Departements,
General Major von Reyher, zum Mitgliede des Staats
Raths zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Albrecht und
Höchſtderen Kinder, die Prinzeſſin Charlotte und der
Prinz Albrecht Königl. Hoheiten, ſind nach Kamenz in Schle-
ſien abgereiſt.

Jhre Kaiſerl. Hoheit die Herzogin von Leuchtenberg
iſt nach St. Petersburg abgereiſt.

Der Geheime Legations- Rath und Miniſter Reſident bei
den Vereinigten Staaten von Nord Amerika, von Röonne,
iſt von Waſhington, Se. Durchlaucht der General Major
und Kommandeur der Söten Landwehr Brigade, Furſt Wil
helm Radziwill, von NeuRuppin, und der OberBerg
Hauptmann und Direktor der Abtheilung im FinanzMiniſte
rium fur das Bergwerks, Hutten und Salinenweſen, Graf
von Beuſt, von Staßfurth hier angekommen.

Der Königl. Daniſche Kammerherr, außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf
von Reventlow, iſt nach Schwerin in Mecklenburg, der
General Major und RemonteJnſpekteur Stein von Ka-
minski, nach Kiſſingen, und der Konigl. Niederlandiſche
außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am
Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Freiherr von Mollerus, nach
Dresden von hier abgereiſt.

Dresden, d. 1. Juni. Die Königin von Preußen iſt
geſtern Abend in Pillnitz eingetroffen und in den fur dieſelbe in
Bereitſchaft gehaltenen Zimmern abgetreten.

Hannover, d. 29. Mai. Se. Majeſtät der König hat
heute früh eine Reiſe nach England angetreten. Jn Bezug auf
dieſe Reiſe Sr. Majeſtät iſt zugleich hier folgende koönigliche
Verordnung vom 29. Mai 1843, betreffend die Stellvertretung
Sr. Majeſtät durch des Kronprinzen königl. Hoheit, erſchienen
„Ernſt Auguſt, von Gottes Gnaden König von Hannover,
königlicher Prinz von Großbritannien und Jrland, Herzog von
Cumberland Herzog zu Braunſchweig und Luüneburg. Nach
dem Wir Uns in Gnaden bewogen gefunden haben, auf den
Grund des 16. Paragraphen des Landes Verfaſſungs-Geſetzes,
fur die Dauer Unſerer bevorſtehenden Abwesenheit Behuf einer
Reiſe nach England, die obere Leitung der inneren Staatsge-
ſchäfte des Kronprinzen, Unſeres vielgeliebten Herrn Sohnes,
königlichen Hoheit und Liebden, zu uübertragen ſo laſſen
Wir ſolches hierdurch zur öffentlichen Kunde gelangen und ver
ordnen, daß die Beglaubigung der Unterſchrift Seiner koönig-
lichen Hoheit des Kronprinzen nach Maßgabe Unſeres Patentes

vom 3. Juli 1841 erfolgen ſoll. Gegeben in Unſerer Reſidenz-
ſtadt Hannover, 29. Mai des 1843. Jahres Unſeres Reiches
im öten. Ernſt Auguſt. G. Freiherr von Schele.“

Niederlande.
Amſterdam, den 29. Mai. Wie wir gemeldet haben,

iſt am 27. Mai der modificirte Vorſchlag einer Renten- Con
verſion und zwar mit 31 Stimmen gegen 24 verworfen wor-
den. Den Ausſchlag gab nach der Rede des Finanz-Mini-
ſters die Schlußrede des Kammer Praſidenten. Der Konig
wurde erſucht, die Sache ferner zu uberlegen und Rochuſ-
ſen wird wahrſcheinlich nicht abdanken, ſondern einen neuen
Plan vorlegen, weil die Finanzen geregelt ſein müſſen. Die
Sache erregt großes Aufſehen und Jntegralen ſind auf 53
gefallen, die am 13. d. noch 571/, ſtanden.

Frankreich.
Paris, d. 31. Mai. Der Bericht des Herzogs von Au

male uüber die Wegnahme der Smala Abdel Kader's be-
ſagt, daß dabei 7000 Araber in die Hände der Franzoſen ge
fallen ſind der Bericht iſt vom 20. Mai.

Man bemerkt ſtarke Bewegung unter den hier anweſenden
Chriſtinos; es heißt, General Narvaez, einer der BVertrau

ten der Königin Mutter von Spanien, ſei auf dem Punkt
nach Bayonne abzureiſen, um dort die Ereigniſſe abzuwarten.

Geſtern war der Telegraph auf der Linie von Bayonne nach
Paris in beſtandiger Arbeit; inzwiſchen iſt keine neue Depeſche
bekannt gemacht worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Mai. Die Berichte aus Jrland lauten

dahin, daß die Agitation zunimmt und die Regierung Anſtalten
trifft, die Ruhe zu erhalten, oder falls ſie geſtort werden ſollte,
unter Anwendung geſetzlicher Maßregeln herzuſtellen.

Lord Paulet, Commandant des Schiffes Carysfort, hat
am 8. März Beſitz von den SandwichJnſeln genommen.
Die brittiſche Flagge wurde unter Kanonenſalven aufgepflanzt.
Die Jnſeln werden bedingungsweiſe an die Königin von Eng
land abgetreten, weil die Eingebornen auf die Forderungen
des brittiſchen Befehlshabers nicht eingehen wollten.

London, d. 30. Mai. Die Ankunft des Königs vdn
Hannover wird morgen erwartet. Der Hof wird heute von
Claremont nach dem BuckinghamPalagſt zuruckkehren, und
am Freitag, den 2. Junt, wird hier die Taufe der jungen Prin
zeſſin ſtattfinden, welche die Namen Alice Maud Mary erhal-
ten ſoll. Die Hochzeit des Erbgroßherzogs von Mecklenburg
Strelitz und der Prinzeſſin Auguſte von Cambridge iſt auf die
erſte Woche des Juli feſtgeſetzt, und es heißt, daß die Regie
rung bei dieſer Gelegenheit im Parlamente den Antrag machen
wird, dieſer Prinzeſſin eine Apanage von jährlich 3000 Pfd.
zu bewilligen.

In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes wurde die Debatte
über die miniſterielle Bill zur Verhinderung des Waffen Miß-
brauchs in Jrland, deren Verwerfung Herr Sharman Crawford

beantragte und dabei von Lord J. Ruſſell unterſtützt wurde, er
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öffnet, aber an dieſem Abend noch nicht beendigt. (Nach die
ſem Geſetze ſind alle Waffen, die ſich leicht an der Perſon ver
bergen laſſen ſchwer verpoönt alle Schießgewehre aber ſollen
bei den Behorden angegeben und eingeſchrieben werden, und
die Unterlaſſung ſolcher Angabe ſoll ebenfalls ſtreng beſtraft,
der Polizei aber unter gewiſſen rn das Recht, nach
Waffen Hausſuchungen anzuſtellen, eingeräumt werden.)

Vermiſchtes.Halle, d. 4. Juni. Ueber das furchtbare Unwetter,
welches geſtern, den 3. Juni, Abends 62 Uhr zwiſchen
Schkeuditz und Halle den letzten von Leipzig kommenden
Dampfwagenzug ereilte, berichtet einer der Mitgereiſten: Noch
ehe wir Schkeuditz erreichten, ſahen wir uns entgegen eine
ſchwere, ſcharf abgegränzte Wolke uber den ſtellenweis noch
reinen und blauen Himmel heranziehen. Das Schauſpiel war
großartig, wurde aber von Vielen mit geringerer Beſorgniß
betrachtet, als es verdiente. Jch ſelbſt hegte die Hoffnung,
daß wir Halle vor der Entladung der Wolke erreichen wurden
und blieb in dem offenen Wagen. Aber kaum hatten wir
Schkeuditz im Rucken, als mit einem Male ein ſolches Schlo
ßenwetter auf uns herniederregnete, daß die entgegengehalte-
nen Schirme nur wenige Augenblicke e gaben die Kraft
der Schloßen, die beinahe die Größe der Taubeneier hatten,
wurde durch den entgegeneilenden Wagenzug noch vermehrt;
wenige der Reiſenden dritter Klaſſe mogen ohne Beulen davon-
gekommen ſein. Zudem ſchwammen bald die offenen Wagen
von Waſſer und Schmutz. Das Furchterliche des Wetters
wurde noch erhöht durch das laute Weinen einiger Frauen und
Kinder, welches das Geräuſch der Maſchine und das Gepraſſel
der Schloßen noch ubertounte. Ein junges Mädchen ſah ich,
dem die Arme bluteten. Zum Gluck ſtand in Kurzem die Lo-
komotive, und die zerſchlagenen und durchnaßten Paſſagiere der
offnen Wagen wurden in die bedeckten 2ter Klaſſe aufgenom-
men. Da hatte man nun Muße, durch die zerſchlagenen Fen-
ſter die Verwuſtung anzuſehn. Das Getreide lag darnieder,
die Fläche zwiſchen den Schienen bildete einen Strom. Zum
Gluck hatte das Wetter einen nur mäßigen Umfang gehabt.
Nach einer halben Viertelſtunde ruhigerer Fahrt ſahen wir die
Kornfelder unbeſchädigt und nur vom Regen träufelnd. Von
einem ähnlichen gleichzeitigen Ungewitter in der Nähe von
Oſchatz berichten andere Reiſende. Dort ſollen ſogar die Däm
me der Eiſenbahn durch die Regenfluthen beſchädigt ſein.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 3. Juni.

200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles.Pr. Cour. Pr. Cour.5 f. rief Geld Actien. f. Ceſet ſFad. Se
St. Schldſch. 3/, 103 103 EiſenbahnenPreuß. Engl. Berl. Potsd. 5 so
Oblig. 30. 4 (103 o. do. P. Obl.) 4 1103Präm. Sch. d. Magd. Leipz. 165Sechandl. 93 do. do. P. Obl. 4 10

Kur u. Nm. Brl. Anhalt 131 130Schldvſchr. 3*/, 1021 do. do. P. Obl.) 4 103 103
Berl. Stadt Düſſ. Elberf.) 5 73 72Oblig. a 103 do. do. P. Obl. 4 933
Danz. do. in heiniſche 574Th. 48 do. do. P. Obl.) 4 95Wſtpr. Pfbr. 3*/,102 Berl. Frankf. 5 11212
Grßh. Pof. do. 4 106*/, do. do. P. Obl 4 1103
de 102 O. Schleſ. 4 109 108Oſtpr. Pfbr. 3 104 WB.Stett. Lt. A 115 114

Pomm. do. 3 103 do. do. Lt. B. 1114,
Fureg Fs 8/, 103 J mere h 214 213

2 rdrchsd'or. 1 t.Schleſ. do. 37,101/, 10187, An Setn I
à 5 Thlr. 118 11
econto.

Leipzig, d. 2. Juni.
Staatspapiere. Ange Geſucht Staatspapiere. unge Gefucht.

boten boten.K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39 im à 31 in Pr. Ct.

14 F- pr. 1 103don 1000 u. 500 100 Hamb. Feuer-K. Anl.
kleinere DaAas! (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 96 eKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall

20fi. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 D à lauf. Zinſen 115K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 104à s i. 14 F. à s 14 586380v. 1000 u. 500 102
kleinere 7 è ActienK. Preuß. Steuer exclus. Zinſen.

CreditKaſſenſch. à Act. d. W. B. pr. St.
39/, im 20 fl. F. à 1039 1146v. 1000 u. 500 100 Eeipz. Bank-Actien
kleinere S D à 250 pr. 1 11214Leipz. Stadt-Oblig. Leipz. Orsd. Eiſenb.à 3 im 14 F. Act. à 100, pr. 1 115*

v. 1000 u. 500 997 FSäcchſiſch-Baier. do.

kleinere e o pr. 1 7Lpz. Dresd Eiſenb.- Magd. Lpz. do. incl.
P.-Obl. à 3 106 Div. Sch. do. pr. 1 167

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 3. Juni.

Weizen 2 12 6 bis 2 e 17 6Roggen 2 15 2 20Gerſte 1 17 6 1e2 205Hafer 1 12 458Magdeburg, den 2. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 52 55! GerſteRoggen HaferBerlin, d. 1. Junk. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Welzen 2 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf., auch 2 Thlr. 6 Sgz. 3 Pf.
Roggen 2 Thlr. 5 Sgr.
Große Gerſte 1 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.
Kleine Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf.
Hafer 1 Thlr. 8 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 7 Sge, 6 Pf.
Erbſea 1 Thlr 26 Sgr. 3 Pf., auch 1 Thlr. 25 Sgr. (ſchlechte Sovte)

Tht (Den
Has Schock Stroh 11 Thlr., auch 10 Thlr.

h Heu e W 5 g.artoffeln der 1 r. au gr.rn An perſ Die Preiſe von Kartoffel Spiritas
waren am 27. w. 22 73* r r 7 r1. J. 22 22 blr. fret in a u e ert pr eret Korn Spiritus:un 4. Juni 1843erlin, den 1. JunDie Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berttn.

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig den 1. Juni.

Weizen 4 28 bis 5 5Roggen 5 5 10Gerſte s 20 22Hafer 2 2959 2Rappſaat 7 e 2 IS. Rübſen
W. Rübſen 6 15 6 e 22Oel, der Ctr. 11 e 11 7

Waſſerſtand zu Halle
am 5. Juni.

Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Juni Nr. 3 und 3 Zoll.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Reg. Arzt Dr. Jäger u. Sohn a, Neuß. Hr-
Rittergutsbeſ. Londert a. Dittborn. Frau Baronin d. Vangerow a.
Magdeburg. Fräul. Hederich Geſellſchaftsdame a. Chemnitz. Die
Hrrn. Stud. Graf v. Görz u. Abeken a. Göttingen. Die Hrru. Kaufl.
Rittmeiſter a. Naumburg Meiskanu a. Stettin, Lehnſtedt a. Frank-
furt, Francke a. Aachen. Hr. OMarſchall v. Wangenheim n. Toch-
ter a. Gotha. Hr Geh Jaſtiz- Rath Marchand n. Gem., Hr. Geh.
Rath Barog n. Gem. u. Frau Dr. Kunde a. Berlin. Hr. Kaufm.
Richter a. Eilenburg. Hr Dr. v. Lehmann a. Querfurt. Hr. Ovef
Stallmſtr. Baron v. Gloffei n. Gem. a. Deſſau. Hr. Kaufm. Müller
a. kudersheim. Hr. Hofkieferant Schwarz a. Oresden. Hr. Guts
beſ. Graf v. Dolgewskoy a. Warſchau. Hr OAmtm. Kuhnemann
a. Gardelegen. Hr. Amtsrath Strube a. Hedersleben.

Stadt Zürch Hr. Geh. Rath Gehrke a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. v.
Sternfeſd a Stenkendorf. Fräul. Günther, Opernſängerin a. Leipzig
Die Hrru. Kaufl. Nelke a. Magdeburg Baumann a. Freiburg, Jun
kers a. Rheydt, Mußbach a. Kreuznach Mever a. Berlin. Pr.
Oberlehrer Reinhardt a. Greifswalde Hr. Juſtiz Rath Laue mit
Fam. a. Magdeburg. Hr. Künſtler Sondor a. Peſth. Hr Zahnarzt
Behreud a. Merſeburg. Die Hrrnu. Kaufl. Brändle a. Pforzheim,

Blenker a. Worms Kkielinger a. Leipzig Rowitzſch a. Magdeburg,
Röfeler a. Berlin Meyer a. Mainz.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Schäfer a. Rumpin, Hr. Aktuar Hecht
a. Berliv. Die Hrrn. Kaufl. Bach a. Fulda Armann a. Bodun
gen. Hr. Apoth. Schöſſer a. Magdeburg. Hr. Dr. Richter, Hr.
Aſſiſt. Beckemann u. die Hrrnu. Stud. Chriſtiang a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Klee a. Braunſchweig Uthemann a. Hamburg. Hr. Rentter
v. Wille a. Magdeburg. Die Hrrn. Gebr. v. Veltheim a. Roßleben.

Goldnen Löwen: Hr. Mineralog Gebhardt a. Jnſpruck. Hr. Dr.
med. Gieſe a. Berlin. Hr. Fabr. Mans o. Reichenbach. Die Hrrnu-
Kaufl. Aurich a. Chemnitz Saala a. Stettin, Schmidt a. Neuſtadt.
Hr. Fabr. Darwſtedt a. Nordhauſen. Hr. Dr. med. Hand a. Plauen.
Hr. Kaufm. Wünſch a. Weimar. Hr. Jnfp. Dresdner a. Naumburg
Hr. Part. Polter a. Querfurt. Hr. Caud. Bog a. Gleina.

Schwarzen Bär Hr. Färbereiseſ. Ohrtmann a. Oſchersleben. Hr-
Caud. theol. Füllhorn a. Berlin. Or. Lithograph Völlner a. Dres
den. Hr Amtm. Ritter a. Altenburg. Hr. Fuhrherr Moritz a.
Tho en. Die Hrru. Fabr. Poll a. Zillerthal, Kach a. Suhl, Frainch
a. Landsberg Hertier a. Weidhofen. Hr. Schichtmſtr. Madier a.
Klausthal. Hr Kaufm. Jacolſa a. Wörlitz. Hr. Galant. Händler
Fiſter a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Gutsbeſ. Freiherr v. Gräfenſtein a. Gräfenſtein.
Hr. Rentier v. Dommie a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Victor a. Nord
hauſen. Frau v. Laicht a. Göttingen.

ver

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am heutigen Tage früh 6 Uhr er
folgte glückliche Entbindung ſeiner Frau von
einem geſunden Mädchen zeigt theilnehmen

Domnitz, den 4. Juni 1843.
Fubel.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Louiſe

mit dem Herrn Dr. med. Lohde in Zeitz
beehren wir uns Freunden und Bekannten

den werden.

Die Nutzung des diesjährigen Obſter
trags, an ſuüßen und ſauren Kirſchen, har-
tem Obſt und Pflaumen auf den hieſigen a) bei dem Vorwerke Granau,

Kommun-Anlagen ſoll
Donnerstags, den I o.,

Nachmittags um rden Verwandten und Freunden ergebenſt an auf hieſigem Rathhauſe unter den im Ter

mine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet
werden, wozu Pachtluſtige hiermit eingela unter den in den Terminen auf den ge

Lauchſtädt, den 2. Juni 1843.

Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
Es ſollen die diesjahrigen Obſtnutzungen

Freitag den 9. Juni C.
Vormittags 9 Uhr,

b) bei dem Vorwerke Gimritz und
Croöllwitz,

Sonnabend den 10. Juni C.
Vormittags 9 Uhr,

nannten Vorwerken vorzulegenden Bedin-
gungen an die Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Haälfte des Kaufgeldes iſt
ſogleich nach dem Zuſchlage im Termine zu

hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 2Halle, den 4. Juni 1843.
Der Ober-Poſt-Secretar Bänſch

und Frau.
am r TodesAnzeige.

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht zu Zeitz.
Das dem Schenkwirth Karl Adolf

Hilpert zu Haynsburg gehörige, da-
Am 3. Juni C. Abends 93/, Uhr ſtarb ſelbſt belegene und unter No. 16 des Hy-

erlegen.
Amt Giebichenſtein, d. 3. Juni 1843.

Der Amtsrath
Bartels.

Ein Ackergut mit T Hufen Feld, durch
gangig Weizenboden, und einigen Morgen

unſer guter Vater, der Cantor Weidlichs, pothekenbuchs eingetragene Gut nebſt Zuve Wieſen, nebſt dazu gehörigen Wirthſchafts-
an der Bruſt und LungenEntzündung, im hör, in welchem zeither die Schenk und inventario, ſoll wie es ſteht und liegt ſo
66ſten Lebensjahre.

Radewell, den 4. Juni 1843.
Die hinterbliebene Wittwe

und Kinder.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht Delitz ſch.
Das im Dorfe Kletzen gelegene, zum

Narhlaſſe des Chriſtian Gottfried
Krabbes daſelbſt gehörige Bauergut, ab
geſchätzt auf 12,674 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be

thekenbuchs

5) 9 Scheffel Feld
Flur, No. 1 des Hypothekenbuchs,

abgeſchatzt zuſammen auf 11,039 Thlr. zu

3) 3 Scheffel Feld daſelbſt4) 6 Scheffel Feld daſelbſt, in zwei Stücken, gleichen von feinem Baſt, durchbrochene Hüt

in Catersdorfer chen, mit Roßhaaren durchzogen, feine und

Schlächter Nahrung betrieben iſt, nebſt 14 gleich für 10,900 Thlr. aus freier Hand
Berliner Scheffel Ausſaat Feld, ferner fol verkauft werden.
gende walzende Grundſtücke
1) die ſogenannte Gööhle in Goſſeraer Gebäude in gutem Stande.

e e Flur, 13 Berliner Scheffel Ausſaat Auskunft ertheilt in ZorbigFeld, No. 4 des Hypothekenbuchs,
2) 3 Acker oder 6 Scheffel Feld in der

Flur Schlottweh, No. 4 des Hypo

Dies Gut liegt in ſehr
guter und lebhafter Gegend, auch ſind die

Die nahere

Ed. Benold.
Da ich dieſen Markt zum erſten Male

bereiſe, ſo empfehle ich mein Strohwaaren
Lager von Herren und Damenhüten, des

ſtarke, Taſchen u. ſ. w.; meine Bude ſteht
in der Reihe der GalanterieHandler

W. F. Mehlhoſe aus Leipzig.dingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
10600, 7000, 5000, 3500, 20060,henden Taxe, ſoll

am ſechsten December 1843,
von Vormittag 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

gungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſollen im Ganzen oder Einzelnen

am 11. September ce.,
Vormittags 9 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. No. 455.

1500, 1100, 800, 509, 400 und 300
Thaler ſind auszuleihen durch den Actuar
Dancker in Halle, gr. Markerſtraße

e

r c

e



10 Schock langes Roggenſtroh, ſehr gut
zu Seilen, und einen Ochſen, gut zum
Schlachten, verkauft

L. Prinz in Schwittersdorf.

Ein reinliches Hausmadchen, mit guten
Atteſten verſehen, findet zum 1. Juli einen
Dienſt im goldnen Ring.

24

Eine ganz neue Halbchaiſe, vierſitzig,
ſteht in den 3 Schwanen zu verkaufen.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Chriſtus, der gute Hirt. An-
trittspredigt, am 30. April 1843
in der Domkirche zu Magdeburg gehal-

ten von Joh. Fr. Möller, erſtem
Domprediger und Königl. General Su
perintendenten der Provinz Sachſen.

Preis 5 Sgr.

So eben erſchien und iſt zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn:

Entwurf des Strafgeſetzbuchs
für die Preuß. Staaten, nach
den Beſchlüſſen des Königl.
Staatsraths. Preis 10 Sgr.

8

Der zu Verkauf meines Koſſathen-
guts auf Montag den 26. Juni d. J
angeſetzte Termin wird hiermit wieder
aufgehoben.

Edderitz.
Chriſtoph Gramm,

e a

Ein Dienſtmadchen findet zum 1. Juli
einen Dienſt, Hospitalplatz Nr. 1984.

Mit höchſter Genehmigung beabſichtigt
ein großer Theil der Schulvater von Dies-
kau die Annahme eines Privatlehrers fur
ihre ſchulfahigen Kinder. Sich dazu mel-
dende junge Leute muüſſen neben den erfor-
derlichen Lehrertugenden die Worte der hei-
ligen Schrift 2. Tim. 2, 15. und Ebraäer
13, 18. wohl beherzigt haben.

Sechs fette Schweine ſtehen zu ver-
kaufen

Esperſtedt bei Schraplau.
S. Kropf.

Fette weiche Bücklinge
Boltze.

m

bei

Den zweiten Transport neue Haringe,
ſehr fett, erhielt

G. Goldſchmidt.
G

ſeine bisherige Aufführung ſich ausweiſen-
der Wirthſchafts Hofmeiſter wird zu Jo-
hannis d. J. geſucht auf das Rittergut
Storkwitz bei Delitzſch.

Portraitmaler H. Krauſe
aus

Lubeck

empfiehlt ſich im Fache der Miniatur und
Oel-Malerei, garantirt fur treffende Aehn-
lichkeit.

Proben ſeiner Arbeit ſind in Anſicht zu
nehmen in ſeinem Logis, im Hauſe der
Frau Hofrathin Keferſtein, parterre.

Kutſchwagen Verkauf.
Der neue, elegant eingerichtete, ganz

bedeckte und in Federn hangende Kutſch
wagen des Hrn. Geh. Raths Voigtel,
welcher nur wenig gebraucht iſt, ſoll aus
freier Hand verkauft werden.

Hr. Fabrikant Uhlig am Alten Markt
Nr. 553, bei dem der Wagen zur Anſicht
ſteht, wird die Güte haben, Gebote darauf
anzunehmen.

Ein tuchtiger, durch gute Zeugniſſe uüber Große fette Bucklinge, wie ſie diesmal
noch nicht da waren, bei

G. Goldſchmidt.
Große ſchöne Apfelſinen bei

G. Goldſchmidt.
Friſches Selterwaſſer erhielt

G. Goldſchmidt.

Sehr fetten Rheinlachs, Hamburger

dinets in Oel empfiehlt
G. Goldſchmidt.

Dienstag, den 6. Juni:
Gaſtdarſtellung der ruühmlichſt be

kannten ungariſchen Nationaltanzer unter
der Direction des Herrn Veßter Sän-
tor

und
Paris in Pommern,

oder:
die ſeltſame Teſtamentselauſel.

Vaudeville-Poſſe in 1 Akt, von Angely.
Dr. Fr. Lorenz.

Caviar, Luneburger Neunaugen und Sar-

4000 Thaler auf ſichere Hypothek, im

Ganzen, auch in getrennten Summen, zu
4, bei dem ungetrennten Capital zu 3
Prozent 800 Thaler auf ſichere Hypothek
bei ſicherer und puünktlicher Zinszahlung auch
auf zweite Hypothek, letztere aber zu 5 Pro
zent, ſind zum Ausleihen bei mir angemel-
det und koönnen gleich gezahlt werden.

Gottl. Wachter.

Abſchied
Allen unſern Verwandten und Freun

den wunſchen wir bei unſerer Abreiſe von
ey Weſtpreußen ein herzliches Lebe-
wohl.

Rumpin, den t. Juni 1843.
Schäfer und Familie.

M h T
S hwarz aus Schneeberg

in Sachſen
hohenempfiehlt zu dieſem Markte einem

Adel und einem hochgeehrten hieſigen und
auswartigen Publikum ein ausgezeichnetes
großes geſticktes Waarenlager, vom klein
ſten bis zum größten Kragen, ganz aus
gezeichnete ſchwarze Kragen ganz feine
Valencienner und Etienner Spitzen, von al
len Breiten gute ſchwarze Spitzen ganz
feine ſchlichte und gemuſterte Mulls zu
Kleidern und Kragen, die neueſten und
eleganteſten geſtickten Mullhauben, beſetzte
Nachthauben und noch viel mehrere in dies
Fach einſchlagende Artikel, welche ich ver-
ſpreche ganz billig zu verkaufen da es we
gen großer Armuth der Erzgebirger die
Pflicht erfordert, denſelben durch mehr Be
ſchäftigung fortzuhelfen und ſie bei ſo ge
ringen Verdienſten nicht zu ſtoöüren. Der
Verkauf iſt vom 8. Juni bis Ende des
Markts; die Bude ſteht auf dem Jahr-

marktsplatz mit obiger Firma.

Bekanntmachung.
Die der Gemeinde zu Holleben ge-

hörigen diesjahrigen ſußen und ſauren Kir-
ſchen, an der Lauchſtadter Straße und auf
dem Berge, ſollen auf den

14. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke daſelbſt, unter den im DTer-
mine näher bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verpachtet werden. Ein
Drittheil der Pachtgelder ſind von dem Er-
ſteher im Termine zu bezahlen.

Holleben, den 3. Juni 1843.
Der Schulze

Fuß.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 8. und Sonnabend

den 10. Juni bei Truübe in Halle.
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